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Mit Empfehlungen und Tipps aus Homburg und Umgebung

Der Sommer lockt nach Homburg an der Saar
In der Stadt war und ist viel los. So war es auch am Maifest!
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47. Homburger Maifest
Zog mit viel Musik zahlreiche Besucher in die Stadt

Vom 26. bis 29.05. fand dieses Jahr das beliebte Homburger 
Maifest statt. Auf drei Bühnen gab es täglich Livemusik bei freiem 
Eintritt. Hierbei hatte sich die Homburger Kulturgesellschaft 
gGmbH als Veranstalter mächtig ins Zeug gelegt. Über 20 Bands 

Fassanstich zur Eröffnung, v. l. n. r.: Kulturbeigeordneter 
Raimund Konrad, Beigeordneter Manfred Rippel, Achim Müller 

(Kulturgesellschaft), Bürgermeister Michael Forster und 
Jan Fassbender von der Karlsberg Brauerei 
© Jürgen Kruthoff/Stadtverwaltung Homburg

Die Rock-Bühne am Freiheitsbrunnen vor dem Homburger Hof

COVER KIDZZ mit 70-er Rock

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de
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und eine Pfarrkapelle gaben sich die Ehre und spielten an den 
vier Tagen aufgrund des verlängerten Pfingstwochenendes bis 
Montagabend. Die Veranstaltung verteilte sich vom historischen 
Marktplatz aus über den Christian Weber-Platz bis hin zu dem 
kleinen Platz rund um den Freiheitsbrunnen vor dem Homburger 

Hof am Rondell. Mit einer Kinderschmink-Station, einem 
Riesentrampolin und einem kleinen Karussell war auch speziell 
an die kleineren Teilnehmer*innen gedacht worden und viele 
Krämermarkt-Stände, Pommes- und Currywurstbuden sowie 
Essensstände mit weiteren Speisen und auch Cocktail- und 

Getränkewagen waren an den einzelnen Bühnen aufgebaut. 
Das Maifest ist immer auch ein bisschen wie eine Kirmes. Es 
gab bei diesem Fest ja in der Vergangenheit hier und da auch 
mal ein Riesenrad auf dem Platz vor der Sparkasse - wer sich 
daran noch erinnert. Neben den zahlreichen musikalischen 
Darbietungen und den unermüdlichen Linedancern konnte am 
Sonntag ein sogenannter „Walkact“ in Augenschein genommen 
werden. Die „Herde der Maschinenwesen“ wurden von ihren 
Hirten durch die Innenstadt getrieben und sorgte dabei für allerlei 
erstaunte Gesichter bei Jung und Alt. Das diesjährige Maifest 
war für die Stadt Homburg ein voller Erfolg und wie die bagatelle 
von allen Einsatzkräften wie dem Sicherheitsdienst Kötter-
Security, der Feuerwehr und den Erste-Hilfe-Teams in Erfahrung 
bringen konnte, verlief die Veranstaltung seitens der Besucher 

Die HÜTTENROCKER begeisterten das mitmachende 
Publikum auf dem Christian-Weber-Platz

Gute Stimmung beim Partyvolk

RECKLESS - Die Brian Adams Tribute Band

Rock ´N Roll und gute Laune auf dem Marktplatz
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höchst gesittet ab und es gab im Grunde keinerlei nennenswerte 
Negativvorfälle, und dass, bei den etlichen Teilnehmern an allen 
vier Tagen. Großes Lob ergeht also an alle Mitwirkenden für die 
Unterstützung und die Gewährleistung eines so erfolgreichen 
und reibungslosen Ablaufes des diesjährigen 47. Homburger 
Maifestes. Text & Bilder: Chris Ehrlich

Jetzt auch online:
bagatelle-homburg.de

Der gut besuchte Christian-Weber-Platz

Die WONDERFRÄULEINS füllten den Marktplatz

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Global Diagnostics, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 

Zuckerwatte und Luftballons - wie auf der Kirmes
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„Live am Biotop“
ist erfolgreich in die neue Musik-Saison gestartet

Die Musikreihe „Live am Biotop“ hat offensichtlich nichts an ihrer 
Attraktivität verloren. Der Veranstalter, der SV Beeden, ist mit viel 
Publikumszuspruch in die die neue Saison gestartet. Die Freunde 
der wöchentlichen Livemusikveranstaltungen können zufrieden 
sein. Die Veranstaltungsprobleme sind offensichtlich gelöst und 
die beliebte Musikreihe konnte am 06.Mai erfolgreich starten. 

Jede Menge Musikfreunde hatten schon gleich zum Auftakt 
den Weg ans Beeder Biotop gefunden. Neben zahlreichen 
Stammgästen hatten sich auch nicht wenige Fans der Gruppe 
„Susy Brown & the Dingelers“ am Rande des Beeder Biotops 
eingefunden. Schon am 12.Mai ging`s weiter mit dem Gastspiel 
der Gruppe „BeSaits“ und am 20. Mai gastierten die „Bitter 
Brothers“. Bei erstmals richtig warmen Temperaturen war am 

Samstag, 3.Juni richtig die Hölle los am Beeder Felsenbrunnen. 
Klassische Power-Rockmusik der Band „New Screamers“ 
sorgten für ein echtes Open-Air-Feeling. Die Rock-Musikfreunde 
waren begeistert und gingen voll mit. Am 7. Juni war dann das 
„Markus Polak Trio“ in Beeden zu Gast und verzauberte mit 
etwas leiseren Klängen. „Live am Biotop“ ist inzwischen eine 
liebgewordene Institution, eine abendliche Musikveranstaltung 
im Freien, die die Sinne der Besucher verzaubert. Wunderschöne 
Musik und ein idyllischer Rahmen mitten in der Natur sorgen für 
eine einzigartige musikalische Erfahrung. Und genau das ist 

es, was die Besucher bei „Live am Biotop“ so sehr schätzen. 
Die Musik schafft immer wieder eine Verbindung zwischen 
den Menschen und der umgebenden Natur und sorgt für ein 
Gefühl der Einheit und des Wohlbefindens. Achim Müller vom 
Veranstalter SV Beeden kann mit der bisherigen Resonanz der 
diesjährigen Musikreihe mehr als zufrieden sein. Und so geht`s 
weiter: Am 17.Juni mit „CAR feat.Amby“, am 24.Juni mit „Marcel 

Gleich zum Auftakt der diesjährigen Musikreihe kamen trotz der 
damals noch kühlen Witterung jede Menge Musikfreunde nach 

Beeden

Die Gruppe “Susy Brown & the Dinglers” eröffneten die 
Beeder Musiksaison

Original französische Baguette in Homburg neben dem Kino!

+ viele weitere leckere französische Backwaren...
Öffnungszeiten: montags geschlossen

dienstags bis freitags von 07.00 - 15.30 Uhr
samstags bis sonntags von 07.00 - 14.00 Uhr

Veranstalter Achim Müller vom SV Beeden im Gespräch mit 
seinem Publikum

Klassische Power-Rockmusik mit der Band “New Screamers”
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Adam“, am 1.Juli mit „Cris & Albert“, am 8.Juli mit „Live Wire“ 
und am 15.Juli mit „Eddie Gimmler“. Übrigens, das Gesamte 
Veranstaltungsprogramm  kann auf der Website www.svbeeden.
de oder Whats-App an (0178)8220465 eingesehen werden. Dort 
kann man sich auch Sitzplätze reservieren lassen.

Text & Bilder: Heinz Hollinger

9. Cross against cancer Lauf
Vorbereitungs-Training von 0 auf 5 Kilometer
Bald ist es wieder soweit und die Vorbereitungen für den 9. 
Cross against cancer laufen bereits auf Hochtouren! Dieses Jahr 
findet der Lauf am 17.09.2023 wieder am Waldstadion in Hom-
burg statt. So wie auch die Organisatorinnen und Organisatoren 
bereits alles für den Lauf planen und organisieren, so beginnen 
nun auch viele Läuferinnen und Läufer mit ihrem Training für den 
Cross-Lauf. Auch in diesem Jahr bietet der Verein „Miteinander 
gegen Krebs e.V.“ wieder ein 10-wöchiges kostenloses Training 
in Kooperation mit der Laufschule Saarpfalz an, um Anfänger*in-
nen, an Krebs erkrankte Personen, oder Personen, die von 5 
auf 10 Kilometer trainieren wollen zu unterstützen und gesund-
heitsorientiert an das Lauftraining heranzuführen. Das Trainings-
programm „von 0 auf 5“ Kilometer beginnt am Samstag, den 
08.07.2023 um 9:00 Uhr am Sportpark Lerchenhübel (Eckstraße 
131 in Homburg Kirrberg) und geht über 10 Wochen. Angeboten 
werden Jogging und Nordic Walking Gruppen. Die Teilnahme ist 
kostenlos und eine vorherige Anmeldung ist nicht notwenig. Der 
Verein freut sich über eine rege Teilnahme und eine schöne ge-
meinsame Vorbereitungszeit für den Cross against cancer. 
Weitere Infos über den Lauf und weitere Neuerungen in diesem 
Jahr werden auch unter https://www.miteinander-gegen-krebs.
de/veröffentlicht. © Laura Ketter 

“Live am Biotop” ist eine liebgewordene Institution in der freien 
Natur, die die Sinne der Besucher verzaubert
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Open Tasting bei Kaju´s Genusswelt
Henning Grubb von der dänischen Whiskydestillerie 
Stauning kam zu Besuch

Am Samstag, den 3. Juni fand über den gesamten Tag ein „Open 
Tasting“ in der Marktstraße 9 bei der gut bekannten Kaju´s 
Genusswelt GmbH statt. Hierzu war eigens Henning Grubb, der 
Vertreter der dänischen Whiskydestillerie Stauning eingeladen 
worden. Vor Ort konnten verschiedene Whiskysorten quasi im 
Vorbeigehen verkostet werden. Der durchweg sympathische 
Henning Grubb sagte der bagatelle im Interview: „Wir spielen 

gerne mit Fässern, denn Fässer haben einen Rieseneinfluss 
auf den Geschmack und die Farbe des Whiskys.“ Spanische 
Wermutfässer nennt er hier zum Beispiel sowie mexikanische 
Mezcal-Fässer, in denen einst Tequila (aus Agaven) hergestellt 
wurde. In der Tischmitte auf dem Bild mit den vielen Flaschen 
sieht man die folgenden Sorten von links nach lechts: Im Karton: 
„Smoke“(grün) mit Torf und Heidekraut, „KAOS“ (rot) ein Triple 
Malt, „Rye“ (orange) gereift in Ex-Bourbonfässern, Stauning 
Danish Rye „Orange Liqueur Cask Finish“ (limitiert & speziell 
nur für Deutschland hergestellt!), „El Classico“ (Wermut Finish), 
„Bastard“ (Mezcal Finish), ganz rechts in der durchsichtigen 
Flasche ist ein Newmake enthalten. Alle Whiskys haben 45 bis 
50 % Vol. - die Spezialabfüllung nur für den deutschen Markt 
sogar darüber. Die in Kartons verpackten 3 Core Range Whiskys 
(rot, grün, orange) eignen sich ideal zum Verschenken, da sie 
mit Goldstift und Aufklebern ausgerüstet individuell gestaltet 
werden können. „We make the Whisky - You design the Bottle“ 
steht gut lesbar auf der Verpackung. Weitere Besonderheiten der 
Firma Stauning sind, dass sie mit 70 % Roggen und 30 % Gerste 
brennen - bei anderen Herstellern ist dieses Verhältnis nahezu 
50:50. Die dänische Firma Stauning bezieht ihr verwendetes 
Getreide von Bauern vor Ort und betreibt das Malzen auch 
selbst. Was 2005/6 als Hobbyprojekt begann etablierte sich 2009 
auf einem Bauernhof. Seit 2019 erfolgt die Whiskyproduktion in 
24 kleinen Kupferbrennblasen in dem kleinen 625-Seelen Dorf 
Stauning, das sogar einen Hafen hat. Vom Klima her ist es nahezu 
identisch mit Schottland, da das Dorf in etwa auf dem gleichen 
Breitengrad liegt wie Glasgow oder Edinburgh. Produziert 

Jürgen Kasterka und Henning Grubb mit dem limitierten Whisky 
NUR für Deutschland

Henning Grubb (li.) und ein Tasting-Kunde

Aktuelle Stauning-Produkte bei Kaju´s

Innenraumreinigung  ////  ab 14,00€
Handwäsche   ////  ab 17,00€
Komplettreinigung  ////  ab 29,00€
Lackaufbereitung/Politur  ////  ab 89,00€
Aufbereitung  ////  ab 109,00€

WASH HOUR
NEU:
Saarpfalzstraße 55-57
66914 Waldmohr
0176 / 246 595 20

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de
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werden zirka 900.000 Liter im Jahr. Bei einer Maximalkapazität 
von 1,2 Millionen Liter ist Stauning somit wohl die größte 
Whiskydestillerie in Kontinentaleuropa! Angedacht von Herrn 
Grubb ist es, mindestens einmal pro Jahr eine Veranstaltung 
hier bei Kaju´s Genusswelt in Homburg zu veranstalten. Apropos 
Veranstaltung: kommenden Herbst steht am 28. Oktober die 
Öffnung des „Ersten Homburger Whiskys“ an. Dieser wurde 
ja vor 3 Jahren bei Kaju´s während einer ganztägigen Aktion 
in einer Mini-Brennblase hergestellt und vor Ort abgefüllt (wir 
berichteten). Des Weiteren besteht bei Kaju´s Genusswelt nun 
die Möglichkeit, sich sein Eigenheim mit einem besonderen 

Ein ideales Geschenk: Die Whisky-Flasche 
zum selbst designen

Fassbarschränkchen auf Bestellung ? Kein Problem !

Bar-Accessoire zu verschönern. Über Kaju´s Genusswelt kann 
man sich inzwischen auf Bestellung ein Fassbarschränkchen 
anfertigen lassen (siehe Bild mit dem schwarzen Dalmore-Fass). 
Es beginnt bei der Größe eines Feuerlöschers und reicht bis zu 
einem 60-Liter Fass mit Wunschmotiv (ohne Füllung). Aktuelle 
Informationen zu Kaju´s Genusswelt und seinen Tastings und 
Veranstaltungen erhalten Sie unter: www.kajus-genusswelt.de  
Text & Bilder: © Chris Ehrlich

Siedlergemeinschaft Birkensiedlung
feiert erstes Sommerfest nach der Pandemie!

Am Wochenende vom 30. Juni – 02. Juli 2023 feiert 
die Siedlergemeinschaft Birkensiedlung endlich wieder 
ein Sommerfest (seit 2019) am Gerätehaus in der 
Birkensiedlung  (Ausschilderung ab Zweibrücker-Straße 
Ulmenweg, Fichtenweg und ab Cappelallee vorhanden). Gerade 
in diesem Jahr würde sich die gesamte Vorstandschaft um 
zahlreiches Erscheinen aller Bürgerinnen und Bürger, Freunde 
sowie der Mitglieder sehr freuen. Neben den kulinarischen 
Spezialitäten aus der Küche wird auch wieder gegrillt. Trotz 
Inflation und teilweise deutlichen Preissteigerungen ist man 
um ein ausgewogenes Preis-Leistungsverhältnis bemüht. 
Zweifelsohne handelt es sich bei diesem Fest um eines der 
selten gewordenen, schönsten Waldfeste der Region! 

Hier das Programm im sowie das kulinarische Angebot 
einzelnen: 
Freitag 30.06.2023, 18.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
und Eröffnung; ab 19.00 Uhr Unterhaltung und Tanzmusik 
mit  „Daniel Boßlet“, Die Küche bietet geräucherte Forellenfilets 
mit Kartoffelsalat und Sahnemeerrettich. ; Samstag, 01.07.2023, 
ab 14.00 Uhr, Kaffee und Kuchen, ab 18.00 Uhr: Unterhaltung 
und Tanzmusik mit „Daniel Boßlet“, Die Küche bietet Spießbraten, 
Leberknödel mit Kraut sowie „Krumbeerwaffele“  (mit und 
ohne Speck) mit  Apfelmus.; Sonntag, 01.07.18, ab 11.00 Uhr, 
Frühschoppen, dabei ab  Unterhaltungsmusik (Play-List), ab 
12.00 Uhr Mittagessen, Die Küche bietet Rinderrouladen, 
Leberknödel u. Spießbraten, Gemüselasagne sowie reichhaltiges 
Kuchenbuffet; 18.00 Uhr Spießbraten

Außerdem gibt es natürlich an allen Tagen Rost- und Currywürste, 
Schwenkbraten und Pommes!  

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de
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30 Jahre Heizung-Sanitär Burgard!
Viel los auf dem Firmengelände in Beeden

Am Samstag, den 3.Juni feierte die Firma Heizung-Sanitär 
Burgard auf dem Betriebsgelände in Beeden ihr 30jähriges 
Bestehen. Es wurde ein ganz tolles Fest und man hatte zeitweise 
das Gefühl, dass ganz Beeden mitfeierte. Nonstop von 11 bis 18 
Uhr herrschte Hochbetrieb. Jede Menge Gäste, darunter auch 
viele Vertreter Beeder Vereine und Institutionen hatten sich 
eingefunden um zum Jubiläum zu gratulieren und um einfach 
mit zu feiern. Firmenchef Stefan Burgard, Ehefrau Bärbel  und 
Sohn Max Burgard vom Team des Familienunternehmens 
hatten an diesem Tag viele Hände zu schütteln. Wunderschönes 

Frühsommerwetter und ein vielfältiges Angebot an Speis und 
Trank sorgten dafür, dass sich die vielen Gäste rundum wohl 
fühlten. Im Hof der Firma gab es auch Gelegenheit anhand von 
Anschauungsobjekten aus dem Bereich des  Firmenspektrums 
Informationen zu sammeln. Geboten wurde auch eine sehr 
attraktive Tombola bei der tolle Preise zu gewinnen waren und 
ein Glücksrad. Gut angekommen war auch ein kleiner Flohmarkt. 
Alle Einnahmen am Jubiläumstag dienten einem guten Zweck, 
zu dem auch Spendenboxen aufgestellt waren. Der Erlös wird 
der „Aktion Sternenkinder“ übergeben werden.
Am 1. April 1993 hat alles angefangen! Nachdem Stefan Burgard 

zuerst im Jahr 1989 seinen Meister als Zentralheizungs- und 
Lüftungsbauer absolvierte, legte er im darauf folgenden Jahr 
seinen Meister als Gas- und Wasserinstallateur ab. Bis zum 
31.März 1993 arbeitete er im Unternehmen seines Onkels Karl 
Umlauf, der sich dann zur Ruhe setzte. Am 01 .04.1993 wagte 

Neffe Stefan den Sprung in die Selbständigkeit und fing als 
Firma „Heizung-Sanitär Umlauf-Burgard“ mit 3 Mitarbeitern in 
der Dürerstr. 56 in Erbach neu an. Viele Kunden von Umlauf‘s 
sind bis heute treu geblieben. Nachdem nach 5 Jahren der 
Name Burgard in der Branche ein Begriff war, wurde der Betrieb 

Viel los beim stolzen Jubiläum der Firma Heizung-Sanitär 
Burgard

Bärbel und Stefan Burgard feierten mit Wegbegleitern, 
Freunden und Kunden ein schönes Fest

Für Speis und Trank war bestens gesorgt auf dem 
Betriebsgelände

Ein schattiges Plätzchen war sehr gefragt
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umbenannt in „Heizung-Sanitär Burgard“. Nach 10 Jahren 
erfolgte dann 2003 der Umzug nach Beeden in die Blieskasteler 
Str. 92. 2013 konnte dann der 20. Geburtstag gefeiert werden 
verbunden mit dem Umzug des Büros in die Blieskasteler 
Straße 94. 2018 veranstaltete die Firma Burgard zum 25jährigen 
Jubiläum einen „Tag der offenen Tür“, ebenfalls verbunden mit 
einem schönen Fest auf dem Betriebsgelände. Und wieder 5 
Jahre später konnte jetzt am 3.Juni 2023 der 30.Geburtstag 
gefeiert werden. In der Zwischenzeit ist das Burgard Team 

auf 14 Mitarbeiter/innen in Voll- und Teilzeit angewachsen. 
„Heizung Sanitär Burgard“ zeigt den Kunden gerne realisierbare 
Lösungsmöglichkeiten auf, stellt innovative Neuerungen vor und 
gibt den Kunden wertvolle Tipps. Die Tätigkeitsschwerpunkte 
liegen in der modernen Badgestaltung, im Heizungsbau und im 
Bereich Solaranlagenbau. Bei der Badgestaltung werden von der 
Planung an, moderne  Familienbäder, auch speziell senioren- 
und behindertengerechte Bäder realisiert. Geboten werden eine 

Vielzahl interessanter Lösungsmöglichkeiten, die auch ohne 
großen Aufwand realisierbar sind, damit sich der Kunde im neuen 
Traumbad wohl fühlen kann. Auch im Wellness-Sektor, von der 
Dampfdusche über den Whirlpool bis hin zur Infrarotkabine, 
erfüllt das Burgard-Team alle Wünsche! Im Heizungsbau, dem 
2. großen Arbeitsfeld, hat man sich im Neubaubereich wie auch 
bei der Renovierung bestehender Anlagen längst einen sehr 
guten Namen gemacht. Stets sind die Spezialisten bemüht, 
individuelle Lösungen für die Kunden zu bieten. Ganz aktuell 
ist die Wärmepumpe in aller Munde. Die Firma Burgard verfügt 
auf diesem Gebiet schon über eine jahrelange Erfahrung und 
kann wertvolle Infos geben. Der richtige Experte ist man auch, 
wenn es um das BHKW im Eigenheim geht. Auch hier ist die 
Firma Burgard Vorreiter. Kompliment an die Familie Burgard! 
Das war erneut ein wunderschönes Jubiläumsfest, bei dem sich 
die Gäste sichtlich wohl fühlten und darüber hinaus interessante 
Informationen sammeln konnten im aktuellen Sanitär- und 
Heizungsbereich! Text & Bilder: Heinz Hollinger

Es gab interessante Informationen anhand von 
Anschauungsobjekten aus dem Sanitärbereich

Das Burgard-Team ist inzwischen auf 14 Mitarbeiter/innen 
angewachsen

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung
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4. Bierwanderung an Christi Himmelfahrt
Diesjähriger „Vatertag“ stand ganz im Zeichen eines 
naturrnahen Erlebnistages

Insgesamt 6 Stationen galt es an diesem Tag anzusteuern 
und sich einen Stempel auf seiner Stempelkarte zu sichern, 
um später dann hiermit an einem Gewinnspiel teilnehmen zu 
können. Der Startpunkt am 18. Mai war auf dem historischen 
Marktplatz angesiedelt. Im Vorfeld empfohlen wurde ein 
Loslaufen von dort aus zwischen 9.30 und 10.00 Uhr. Ein 
eigens eingerichteter Shuttlebus-Service fuhr vom Erbacher 
Kaufland-Parkplatz in die City und brachte die Wander 
Willigen aus Homburgs einwohnerstärkstem Stadtteil an den 
Startpunkt. Die 6 Stationen führten die Wandersleute über den 

Schlossberg zum Sportplatz in Kirrberg und dann weiter über 
einen Zwischenstopp im Kirrberger Ortskern hin zur Ski- und 
Wanderhütte. Dort angekommen wurde wohl von den meisten 
eine ausgiebige Mittagspause abgehalten, da es bis hierher 
der wohl beschwerlichste Teil der Gesamtstrecke war. Wobei 
beschwerlich nicht das richtige Wort ist - „hügelig“ passt wohl 
besser. Die meisten der Teilnehmer*innen waren auch gut zu 
Fuß, hatten oftmals gut gepackte Rucksäcke mit dabei sowie 
auch vielfach ihre Kinder im Schlepptau. Manche Gruppen 
bedienten sich clevererweise eines Bollerwagens, um die dort für 
den Tag verstauten Vorräte nach und nach zu verkonsumieren. 
Von der Ski- und Wanderhütte in Kirrberg aus ging es weiter 
zur Station Emilienruhe. Dort tummelten sich dann auch bei der 

Station Sportplatz Kirrberg

Gleich geschafft - Der Aufstieg zur Kirrberger Ski- und 
Wanderhütte

Endlich: BIER!
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Ankunft unseres PKW-isierten Reporters unzählige Menschen. 
Allesamt freundlich und entgegenkommend rücksichtsvoll 
gegenüber einem Mann im Auto... und das an SO einem Tag! 
Dafür nochmals herzlichen Dank ihr lieben Leute. Im Gespräch 
mit den gut gelaunten Menschen fand er auch heraus, dass die 
herrliche Landschaft auf diese (Wander-)Weise mal außer der 
Reihe zu erleben ein absolut außergewöhnliches Highlight für 
viele Teilnehmer darstellte und die Tour zudem auch noch sehr gut 
ausgeschildert war. Von der Emilienruhe aus ging es weiter zur 
Station Webersberg, um dann schlussendlich auf dem Sportplatz 
der SC Union Homburg zu enden. Dort spielte zum krönenden 
Abschluss des Tages die Live-Band N.S.A., die auch im Jahr 
zuvor bei der 3. Bierwanderung schon sehr gut beim Publikum 
ankam - damals mit der Endstation TUS Lappentascher Hof. 

Natürlich gab es an den einzelnen Stationen reichlich zu essen 
und zu trinken, um sich den Tag über zu stärken. Es heißt ja 
nicht umsonst BIERWANDERUNG! Neben dem bei Homburgern 
allseits beliebten Karlsberg Ur-Pils gab es hier und da „Helles“ 
vom Fass, das neue „Karlsberg Pilsener“, „Trierer Löwenbräu“ 
sowie das „Licorne Black“. Auch die einzelnen Stationen boten 
den Tag über Livemusik. Diese reichte von zünftiger Blasmusik 
über Gitarren-Duos bis hin zu Blues und Rock. Abends kam 
der Shuttlebus zur SC Union gefahren und pendelte dann 
im 20-Minuten-Takt von 20:15 bis 22:15 Uhr hin und her und 
beförderte so diejenigen Wandersleute wieder zurück, die nun 
durch all das gute Bier völlig tiefenentspannt waren und daher 

Station Emilienruhe

content creation
digital+kreativ
mps.agency
social media
branding
marketing
web

Wir sind Ihre
Marketingexperten.

Die Frankfurter Band N.S.A. sorgte für beste 
Abschlussstimmung auf der SC Union
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auch nicht mehr heim laufen wollten. Ein schöner Rundum-
Service für einen runden Tag. Zu Redaktionsschluss lagen die 
Gewinner der Stempelkarten-Verlosung noch nicht fest. Auf der 
Internetseite www.Bierwanderung.homburg.de sollte dies nach 
dem Druck der bagatelle Juni-Ausgabe jedoch dann abrufbar 

sein. Neben dem traumhaft sonnigen Wetter sollte vielleicht 
eines noch erwähnt werden: Die vielen teilnehmenden Menschen 
gingen den gesamten Tag über durch unsere herrliche, sich 
im Umland befindliche Landschaft und „vermüllten“ diese 
laut der Stadt Homburg dabei nicht! Zutiefst vorbildlich für 

kommende Generationen von Bier-Wander-Willigen, wie wir 
von der bagatelle-Redaktion finden! Des Weiteren verlief der 
Tag auch durchweg „Hand in Hand“. Was den immer wieder 
heraufbeschworenen „Generationenkonflikt“ anbelangt, so sieht 
man an solchen schönen Erlebnistagen in der freien Natur, was 

beim Menschen alles möglich ist und dass es funktionieren kann, 
wenn man nur will. Sollte die Presse ja auch mal sagen dürfen, 
oder? 

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr und die dann 
hoffentlich stattfindende 5. Homburger Bierwanderung mit dann 
vielleicht noch mehr als den dieses Jahr 4.000 Teilnehmenden!

Text & Bilder: Chris Ehrlich

Station Festung Homburg auf dem Schlossberg

Ankunft auf dem Sportplatz Kirrberg

Über die Felder von der Kirrberger Ski- und Wanderhütte aus in 
Richtung Emilienruhe

Pause machen auf der Kirrberger Ski- und Wanderhütte

Auch diese Gruppe hat nun alle 6 Station hinter sich

Gut zu Wissen: 

Auch im Osten 
trägt man Westen.



Anzeigen

15



Anzeigen

16

50 Jahre Sportkegler Erbach
SK Erbach e.V. feierte sein Jubiläum in der Sporthalle der 
SG-Erbach

Die Sportkegler aus Erbach können seit diesem Jahr auf ihr 
50-jähriges Vereinsbestehen zurückblicken. Aus diesem Grund 
wurde auch am 3. Juni zur großen Jubiläumsfeier eingeladen. 
Diese fand auf der Eichheck in der Sporthalle der Sportgemeinde 
Erbach statt. Ab 18.00 Uhr konnten neben Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern auch mehrere Sponsoren zum Festakt begrüßt 
werden. Überdies ließen es sich mehrere anwesende dem 

Dr. Eric Gouverneur begrüßte die Gäste

50 Jahre  SK Erbach e.V. - Die Vereinschronik lag auf den 
Tischen aus zum Mitnehmen

Verein verbundene Vertreter aus der Politik nicht nehmen, ihre 
Gratulation und Geschenke persönlich zu überbringen. Darunter 
waren Vertreter des Landrats, der Stadt und des Stadtverbands 
für Sport sowie der Bundestagsabgeordnete Markus Uhl und 
David Lindemann der Staatssekretär und Chef der Staatskanzlei 
im Saarland. Nach einer kurzen Begrüßung durch Dr. Eric 
Gouverneur folgten mehrere kleine Reden, so zum Beispiel vom 

1. Vorsitzenden und Mitgründer Josef Schackmar, verschiedenen 
Vereinsmitgliedern, Vertretern befreundeter Vereine sowie 
den anwesenden Akteuren der lokalen Politik. Allesamt 
bekundeten sie den Erbacher Sportkeglern ihre Verbundenheit 
und wünschten dem Verein ein weiterhin gutes Fortbestehen. 
Bevor das Buffet eröffnet wurde erfolgte noch eine kleine 
Ehrung des 1. Vorsitzenden durch Vereinsfrau Birgit Schackmar 
mit der Bitte an den „Seppel“, dass dieser den Vorrat von den 
sogenannten „Dicken“ (das sind dieser Orts 0,5l Karlsberg 
Ur-Pils Flaschen), dem guten Eierlikör sowie den immerzu im 
Vereinsheim vorhandenen Hack-Schnittchen niemals versiegen 
lassen dürfe - das sei ganz wichtig! Zudem wurde noch Karsten 
„Kasi“ Stein geehrt, der im Grunde immer da ist für den Verein, 
überall mithilft und sich treusorgend um das Wohlergehen 
der Kegelbahnen kümmert. Nach den Reden folgte dann das 
Essen - und natürlich auch Trinken. Das reichhaltige Buffet der 

 v.l.n.r..: Karsten Stein (wurde eben geehrt), Josef Schackmar, 
Dr. Eric Gouverneur und Birgit Schackmar

· 
· 

Bremsen (Scheiben / Beläge / Bremssättel) · Lenkungseile · 
Fahrwerk  · Elektronik · Stoßdämpfer (Bilstein) ·

Online-Shop: www.autoteilewagner.de

ALLES 
FÜR’S AUTO 

wagner 
GmbH 

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
Telefon 06841 67770 
Telefax 06841 61275

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
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Metzgerei Michael Pahler ließ kulinarisch keine Wünsche offen 
und mit Livemusik von Daniel Boßlet und Marco Eifler tanzten 
und feierten alle Anwesenden an diesem schönen Festabend bis 
spät in die Nacht hinein. Neue Kegel Interessierte sind im Verein 
der Sportkegler Erbach 1973 e.V. auch zukünftig gerne gesehen. 
Einfach mal vorbeischauen. Der Trainingsbetrieb ist dienstags 
und donnerstags von 17.00 bis 20.00 Uhr im Sportzentrum 
Erbach, Steinbachstraße 111. Im Internet zu finden ist der Verein 
auf: www.facebook.com/SKErbach 

Text & Bilder: Chris Ehrlich

Die Gäste in der Halle auf der Eichcheck

Der Bundestagsabgeordnete bei seinen Glückwünschen 
gegenüber dem 1. Vorsitzenden Josef Schackmar

Historischer Marktplatz ist im Sommer 
autofrei
Antrag der Grünen soll für mehr Attraktivität  der „guten 
Stube unserer Stadt“ sorgen
Der Historische Marktplatz ist das Herzstück der Kreis- und 
Universitätsstadt Homburg. Nur an Wochenmarkt-Tagen - 
zweimal pro Woche - und bei Veranstaltungen darf er nicht 
zusätzlich zum Parken genutzt werden. Dieses Parkverbot 
wird nun auf die kompletten Sommermonate ausgeweitet. 
Die Grünen hatten in der Stadtratssitzung am Mittwoch einen 
entsprechenden Antrag gestellt, der mehrheitlich beschlossen 
wurde. Die Argumente für den autofreien Marktplatz lagen für 
Prof. Marc Piazolo, Fraktionsvorsitzender der Grünen, auf 
der Hand: „Der Marktplatz hat in den letzten Jahren weiter an 
Aufenthaltsqualität gewonnen. Insbesondere die kulturellen 
Veranstaltungen im Rahmen des Musiksommers üben eine 
sehr große Anziehungskraft aus.“ Um diese Aufenthaltsqualität 
zu stärken, die Attraktivität der Altstadt zu erhöhen und ebenso 
die Sicherheit für Familien mit Kindern zu stärken, wolle man 
über die Sommermonate daher die „gute Stube unserer Stadt“ 
autofrei lassen. Als weiteres Argument nannte Prof. Piazolo, dass 
den Gastronomen somit die Erweiterung der Außenbestuhlung 
ermöglicht werden könne und es weniger Aufwand für die immer 
abwechselnden Sperrungen gebe: „Zum Wochenmarkt und an 
den Musiksommer-Tagen ist der Marktplatz sowieso autofrei. 
Diese Sperrungen müssen in der Woche mehrmals eingerichtet 
und aufgehoben werden. Dies würde mit der einheitlichen 
Regelung wegfallen.“ Nach Einreichung des Antrags machte sich 

der Beigeordnete der Stadt, Manfred Rippel, 
vor der Sitzung auf den Weg in die Stadt, 
um mit den ansässigen Gastronomen auf 
und am Marktplatz über ihre Meinung hierzu 
zu sprechen. Er sagte in der Ratssitzung, 
dass „alle die Idee gut fanden, auch mit der 
Ausweitung der Bestuhlung“. Einzig müsse 
beachtet werden, dass an Markttagen - 
also zweimal pro Woche - die Bestuhlung 
wieder zurückgebaut werden müsse, weil 
die Stände dort aufgebaut seien. Hier solle 
nun nach einer Lösung gesucht werden, die 
Marktstände an anderer Stelle, eventuell 
entlang der Eisenbahnstraße aufzustellen.
Wilfried Bohn von der SPD gab ebenfalls 
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zu bedenken, dass man im Fall der Gesamtsperrung über die 
Sommermonate dennoch Parkplätze für Behinderte direkt am 
Marktplatz errichten müsse. Axel Ulmcke (FWG) brachte hier 
Pläne aus dem Jahr 2014 ins Gespräch, in denen oberhalb 
der Saarbrücker Straße bereits angedacht war, Parkplätze zu 
generieren. Die Verwaltung werde alle Anregungen prüfen, so 
Bürgermeister Michael Forster, der diese Idee als „Chance für 
die Stadt“ sehe.
Bei einer Gegenstimme (CDU) und sechs Enthaltungen (AfD) 
wurde dem autofreien Marktplatz mehrheitlich zugestimmt. Die 
Umsetzung erfolgt bereits ab dem 1. Juni bis einschließlich 15. 
September. © Presseselle Stadt HOM

Äußerungen des Arbeitnehmers in sozialen 
Netzwerken: 
Wo liegen die Grenzen?

Die Nutzung von Facebook, Twitter, YouTube und co. am 
Arbeitsplatz oder mit Bezug zum Arbeitsverhältnis kann auch 
arbeitsrechtliche Fragen aufwerfen. Muss sich der Arbeitgeber 
alles gefallen lassen, was sein Arbeitnehmer in den sozialen 
Netzwerken über ihn und das Unternehmen postet? Muss der 
Arbeitnehmer um seinen Arbeitsplatz fürchten, wenn er sich 
mit seinen Kollegen z.B. über WhatsApp über den Arbeitgeber 
äußert?

2 Grundrechte stehen sich gegenüber. Nach Artikel 5 Abs. 1 Satz 
1 GG hat jeder das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und 
Bild frei zu äußern und zu verbreiten. Dieses Recht schützt nicht 
nur jedermann vor Eingriffen des Staates, auch der Arbeitnehmer 
ist in seiner freien Meinungsäußerung im Arbeitsverhältnis 
geschützt.

Das Arbeitsverhältnis ist kein Ort der Neutralität; auch oder 
gerade hier sind Konflikte und Meinungsäußerungen an der 
Tagesordnung. Eine Begrenzung findet das Recht auf freie 
Meinungsäußerung in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze 
und im Recht der persönlichen Ehre, Artikel 5 Abs. 2 GG. Darüber 
hinaus wird das Recht auf freie Meinungsäußerung durch die 
allgemeinen Schranken der Grundsätze von Treu und Glauben 
und der beiderseitigen Rücksichtspflichten im Arbeitsverhältnis 
eingeschränkt. Im Übrigen ist eine Abwägung im Einzelfall 
vorzunehmen; im Zweifel tritt die Meinungsfreiheit hinter dem 

ebenfalls grundrechtlich geschützten Achtungsanspruch des 
Einzelnen zurück, wenn die Herabsetzung dessen Person im 
Vordergrund steht.
Für beide Parteien gelten Rechte und Pflichten aus dem 
Arbeitsverhältnis. Der Arbeitgeber hat unter anderem gegenüber 
dem Arbeitnehmer die Fürsorgepflicht einzuhalten. Den 
Arbeitnehmer treffen neben der Hauptpflicht zur Arbeitsleistung 
auch vertragliche Nebenpflichten, wie Verschwiegenheit- 
und Treuepflicht; das Rücksichtnahmegebot auf Vermögen 
des Arbeitgebers; Schutz des Arbeitgeber-Eigentums; die 
Unterlassung von rufschädigenden Mitteilungen/Äußerungen.
Aber auch im Arbeitsverhältnis steht dem Arbeitnehmer im 
Grundsatz seine Meinungsäußerungsfreiheit zu. Diese muss 
maßvoll ausgeübt werden und die Pflicht zur Realität steigt mit 
der Position. Eine Prokuristin ist stärker zur Rücksichtnahme 
verpflichtet als der Pförtner. Auch ein Bahnschaffner, der in 
sozialen Medien mit einem Foto in Dienstuniform oder unter 
Nennung seines Arbeitgebers im Profil volksverhetzende 
Äußerungen tätigt, riskiert seinen Job.
Abmahnungs- oder Kündigungsgrund: Der Social-Media-Post
Arbeitgeber müssen fremdenfeindliche oder beleidigende 
Äußerungen ihrer Arbeitnehmer per se nicht hinnehmen. Dies 
gilt für öffentliche Äußerungen am Arbeitsplatz, aber unter 
Umständen auch für öffentliche Statements im Netz, z.B. 
für Postings von Arbeitnehmern in sozialen Netzwerken wie 
Facebook, Twitter u. co. Doch wo sind die Grenzen und wie kann 
der Arbeitgeber vorab für Ruhe sorgen?
Die rechtlichen Möglichkeiten:

Die in Artikel 5 GG verankerte 
Meinungsfreiheit räumt zwar jedem das 
Recht ein, seine Meinung frei zu äußern. 
Dies gilt auch für Kommentare und 
Äußerungen im Internet. Es gibt jedoch 
im Netz oder außerhalb Grenzen. Die 
Meinungsfreiheit kann insbesondere durch 
das Recht der persönlichen Ehre und 
allgemeiner Gesetze beschränkt werden. 
Folgende Sanktionsmöglichkeiten sind 
dabei möglich:
1.     Die Ermahnung
2.     Die Abmahnung
3.     Die Kündigung (fristgemäß/fristlos)
Wichtig ist, dass bei der Abwägung 
unterschieden werden muss, ob der 

www.kfz-wendel.de
info@kfz-wendel.de

Saar-Pfalz-Park 204b
66450 Bexbach
Tel. 0 68 26 / 51 08 66
Fax 0 68 26 / 51 08 67

SD1805

Auch für Kältemittel R1234yf.
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private oder öffentliche Arbeitgeber von Äußerungen betroffen 
ist; bei privaten Arbeitgebern ist grundsätzlich nur das 
Verhalten innerhalb des Betriebes maßgeblich, es sei denn, 
es hat Auswirkungen auf das Arbeitsverhältnis. Bei öffentlichen 
Arbeitgebern kann auch das Verhalten außerhalb des Betriebes 
eine Rolle spielen.
Öffentliche Beleidigung ist gleich fristlose Kündigung?
Ein wichtiger Grund liegt z.B. vor bei öffentlicher Beleidigung des 
Arbeitgebers. Wer seinen Arbeitgeber z.B. auf Facebook oder 
einer Feier beschimpft, herabwürdigt oder beleidigt, gefährdet 
den Betriebsfrieden. Dafür riskieren sogar Azubis die fristlose 
Kündigung.
In vielen Unternehmen posten die Arbeitnehmer immer noch 
munter drauf los – ohne Regeln und ohne Limit -. Kommt es 
dann zu einem Fehlverhalten des Arbeitnehmers in diesen 
Netzwerken, das gegen die arbeitsvertraglichen Nebenpflichten 
verstößt, entgegnet dieser im Personalgespräch häufig „Chef, 
das habe ich doch nicht gewusst“. Dabei kann auch der 
Arbeitgeber in seinem Unternehmen dafür Sorge tragen, um 
genau das zu vermeiden. Die Lösung darauf ist einfach Social-
Media-Guidelines. So genannte Social-Media-Guidelines sind 
eine Ergänzung des Arbeitsvertrags. Der Arbeitgeber stellt 
Regeln zum Umgang mit sozialen Medien auf. Die Arbeitnehmer 
werden rechtlich darüber aufgeklärt, wer wo in welcher Form 
für das Unternehmen sprechen darf und welche rechtlichen 
Voraussetzungen dafür erfüllt sein müssen. Dabei geht es auch 
darum, welche Formen gewahrt werden und welche Äußerungen 
hinsichtlich etwaig betroffener Betriebsgeheimnisse vermieden 
werden sollten. © Anwaltskanzlei Volker Klein

Aktionstag „Homburg lebt gesund“ 
Jetzt anmelden - Veranstaltung findet am 16. September 
statt
Der Termin für den diesjährigen Aktionstag unter dem Motto 
„Homburg lebt gesund!“ steht: Am Samstag, 16. September, 
können auf dem Christian-Weber-Platz zwischen 10.00 
und 16.00 Uhr wie gewohnt Vereine, Firmen, Geschäfte, 
Praxen, Apotheken, aber auch Schulen und Kindergärten ein 
breitgefächertes Gesundheitsangebot für die Homburgerinnen 
und Homburger zur Verfügung stellen.
Über ein Bewerbungsformular, das ab sofort auf der Homepage 
der Stadt unter www.homburg.de (Rubrik: Stadtprofil, Leben 
in Homburg, Homburg lebt gesund) bereitgestellt ist, können 
Ausstellerinnen und Aussteller sich anmelden und einen Platz 
auf der zentral gelegenen Veranstaltungsfläche sichern. Eine 
Bewerbung ist bis zum 30. Juni möglich.

Die Anbieter der vergangenen Jahre wurden vom Amt für 
Jugend, Senioren, Soziales und Integration bereits persönlich 
angeschrieben. Willkommen sind aber immer auch neue 
Teilnehmer, die ihr Gesundheitsangebot an diesem Tag 
einem größeren Publikum präsentieren möchten. Auch 
Mitmachangebote und Darbietungen sind dabei erwünscht.

Das ausgefüllte bzw. angekreuzte Bewerbungsformular sollte bis 
zum 30. Juni 2023 an die Stadt gesandt werden: Stadtverwaltung 
Homburg, Dezernat III, Jessica Jung, Am Forum 5, 66424 
Homburg, Stichwort „HLG Aktionstag 2023“ oder per E-Mail an 
jessica.jung@homburg.de. © Pressestelle Stadt HOM

Jeden 3. Donnerstag ab 17 Uhr
im Vin!oh 

Vinoh - Marktplatz 3 - Homburg 66424

AFTERWORK
PARTY
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12 Jahre HAIRLOUNGE by Bianca
Jubiläum in der Unteren Allee 17

Wenn es um mehr, als nur perfektes Hairstyling gehen soll, 
sind Kundinnen und Kunden bei den modernen Salons von 
Bianca Wagner in der Vor- und Innenstadt von Homburg gut 
aufgehoben. Die Friseurmeisterin bietet in der Vorstadt seit 
nun schon über 12 Jahren nicht einfach nur einen Haarschnitt, 
sondern ein Wohlfühlerlebnis der besonderen Art. Kundinnen 
und Kunden dürfen sich in den dekorativen und schicken Salons 
wie willkommene Gäste fühlen, die stets freundlich empfangen 
werden. Eine moderne und bequeme Ausstattung, lädt diesen 
Gast zunächst zu einem Drink ein, bevor es dann an den 
Haarschnitt und das Styling geht. Schon immer geht das Team 
von Bianca Wagner mit der Zeit. So sind diese 12 Jahre auch 
heute noch geprägt von innovativen Ideen und einem Auge 
für das Moderne. Dies sieht man nicht nur am eigentlichen 
Handwerk, sondern auch an den regelmäßigen Veränderungen 
oder Neugestaltungen der Ladengeschäfte. Vor allem in den 
Räumlichkeiten in der Talstraße spürt man dies seit Herbst 

letzten Jahres. Dank fleißiger Handwerker sind dort die Räume 
nun lichtdurchflutet, mit dem Blick ins Grüne. Es wurden neue 
Fenster eingebaut, welche von dem Fußboden bis zur Decke 
reichen. Bald wird es sogar eine Terrasse geben, damit Kunden 
die gerne etwas frische Luft schnuppern möchten, dies auch bei 
der HAIR & STYLING LOUNGE können. Wichtig für alle Kunden 
zu wissen, sind die neuen Öffnungszeiten. In beiden Geschäften, 
also in der HAIRLOUNGE by Bianca in der Unteren Allee und 
in der HAIR & STYLING LOUNGE by Bianca in der Talstraße, 
dürfen die Mitarbeiter*innen nun auch mittwochs einen freien Tag 
genießen. So sind die neuen Öffnungszeiten nun Dienstag von 9 
- 18 Uhr, Donnerstag und Freitag von 9 - 18 Uhr sowie samstags 
von 9 bis 15 Uhr. Sonntag, Montag und Mittwoch sind die 
Geschäfte geschlossen. Übrigens, alle Schüler und Studenten 
erhalten natürlich auch weiterhin einen Rabatt von 15 % auf den 
Haarschnitt. Also, “reinkommen, wohlfühlen und drankommen”, 
das Motto beider Salons gilt auch weiterhin, auf die nächsten 12 
Jahre! Ob in der HAIRLOUNGE by Bianca in der Unteren Allee 
und selbstverständlich auch in der Talstraße in Homburg - hier ist 
jeder willkommen!

Die Räumlichkeiten der HAIRLOUNGE by Bianca 
in der Unteren Allee 17

Kundinnen & Kunden sind stets zufrieden mit den Ergebnissen
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Auch das Geschäft in der Talstraße, die HAIR & STYLING LOUNGE by 
Bianca, ist sehr ansprechend

Die Außenansicht des schicken Salons von Bianca Wagner 
in der Unteren Allee 17

Vor kurzem wurden komplett neue Fenster eingebaut, die den Blick ins 
Gründe ermöglichen. Außerdem gibt es einen neuen Stylingtisch.
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Gesundheitsbeitrag 
Gluten 

Laut einer Untersuchung der Deutschen Zöliakie Gesellschaft 
e.V. (DZG) leidet etwa ein Prozent der Bevölkerung an einer 
voll ausgeprägten Zöliakie. Das klingt zunächst nicht besonders 
dramatisch, wenn man bedenkt, dass immerhin 99% aller 
Menschen nicht von der Krankheit betroffen zu sein scheinen. 
Tatsächlich ist die Dunkelziffer hier jedoch groß, denn die 
Symptome sind häufig unspezifisch und deuten, wenn überhaupt, 
zwar auf eine Glutensensitivität, jedoch nicht zwangsläufig auf 
eine schwerwiegende chronische Erkrankung hin. Daher wissen 
nur etwa 10 – 20% aller Menschen, die das Gefühl haben, 
besonders sensibel auf Gluten zu reagieren, dass sie nicht nur 
eine harmlose Unverträglichkeit, sondern eine ernstzunehmende 
Erkrankung haben. Zöliakie ist eine Autoimmunkrankheit, 
bei der unser Immunsystem Antikörper gegenüber Gluten 
bzw. Gliadin entwickelt. Nehmen die Betroffenen Gluten über 
die Nahrung auf, kommt es daher zu einer autoimmunen 
Reaktion des Körpers. Langfristig entstehen auf diese Weise 
chronisch entzündliche Prozesse im Darm, die schwere 
Folgeerkrankungen auslösen können. Doch was ist eigentlich 
dieses Gluten und in welchen Lebensmitteln ist es zu finden? 
Gluten ist ein sogenanntes Klebereiweiß und gehört zur Grupp 
der Lektine. Diese wiederum haben in der Natur eine einfache, 
aber sehr sinnvolle Funktion, nämlich den Schutz der Pflanze vor 
Fressfeinden. Nun sind auch wir Menschen aus Perspektive der 
Pflanzen Fressfeinde, weshalb Lektine strenggenommen von 

uns gemieden werden sollten. Da unser Körper jedoch recht groß 
und auch vergleichsweise schwer ist, kann uns der Verzehr von 
lektinhaltigen Nahrungsmitteln zunächst einmal nichts anhaben, 
da die enthaltenen Mengen in aller Regel zu gering sind. Gut 
tun uns diese Stoffe jedoch trotzdem nicht. Gluten findet sich 
in verschiedenen Getreidearten wie etwa Weizen, Dinkel, 
Roggen, Gerste oder Kamut. Auch sogenannte Urgetreidesorten 
wie z.B. Emmer oder Einkorn enthalten das Klebereiweiß. 
Glutenfrei sind dagegen Reis und Hirse sowie alle Arten von 
Pseudogetreide wie etwa Quinoa, Amaranth und Buchweizen. 
Auch Hafer ist von Natur aus glutenfrei; da dieser jedoch häufig 
auf Feldern angebaut wird, auf denen im Vorjahr glutenhaltiges 
Getreide gewachsen ist, sollten Menschen, die von einer 
Glutensensitivität betroffen sind, besser auf solche Produkte aus 
Hafer zurückgreifen, die explizit als glutenfrei deklariert sind. Hier 
kann man sicher sein, dass der verwendete Hafer ausschließlich 
auf Anbauflächen gewachsen ist, die nicht durch den vorherigen 
Anbau glutenhaltiger Getreidesorten „kontaminiert“ worden sind. 
Wer das Gefühl hat der eigene Körper reagiert auf den Verzehr 
von glutenhaltigen Nahrungsmitteln negativ, der sollte hellhörig 
werden und die Symptome nicht einfach beiseiteschieben. Im 
ersten Schritt kann es bereits sehr hilfreich sein, einen Selbsttest 
an sich durchzuführen, indem man Gluten zunächst für zwei 
bis drei Wochen strikt aus seiner Ernährung heraushält. Im 
Anschluss an diese Auslassphase führt man Gluten wieder ein 
und schaut, wie es dem eigenen Körper damit geht. Stellt man 
nun fest, dass man auf den plötzlichen Verzehr glutenhaltiger 
Lebensmittel mit bestimmten Symptomen reagiert, sollte man 
sich im Anschluss an einen Arzt wenden und den Verdacht 
mittels Laboruntersuchungen überprüfen lassen. Stellt sich 
dabei heraus, dass man Gluten tatsächlich meiden bzw. sogar 
ganz darauf verzichten sollte, stehen Betroffene vor allem in den 
ersten Tagen und Wochen nach der Diagnose häufig vor großen 
Herausforderungen. Altbekannte Speisen und Rezepte können 
nun nicht mehr verzehrt bzw. zubereitet werden und es entsteht 
gelegentlich das Gefühl auf „alles“ verzichten zu müssen. 
Glücklicherweise gibt es inzwischen jedoch auch jede Menge 
glutenfreie Produkte, die man entweder fertig kaufen oder noch 
besser selbst machen kann. Hilfreich kann in dieser Situation 
sein, dass Betroffene sich in der Anfangsphase der Umstellung 
ein oder zwei Sitzungen bei einer Ernährungsberatung buchen, 
um einen besseren Umgang mit der neuen Situation zu finden 
und ein Gespür dafür zu entwickeln, welche Lebensmittel anstelle 
der geliebten Weißmehlbrötchen oder der Pizza im Restaurant 
nun verzehrt werden können. Es kann sich außerdem lohnen, in 

Gluten verträgt nicht jeder
Adobe Stock / Andrey Popov
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ein oder zwei neue Kochbücher zu investieren, die speziell auf 
die glutenfreie Küche ausgelegt sind. Diese kann man zum Teil 
auch schon gebraucht für wenig Geld erwerben. Mit etwas Zeit 
und Übung wird man feststellen, dass eine glutenfreie Ernährung 
nicht zwangsläufig nur mit Verzicht zu tun hat und es viele leckere 
Gerichte gibt, die man weiterhin guten Gewissens essen kann. 
In größeren Städten etablieren sich darüber hinaus sogar immer 
mehr Bäckereien, die explizit nur glutenfreie Produkte anbieten, 
sodass man sich auch nicht jedes Mal selbst in die Küche stellen 
muss. Alles in Allem kann die Diagnose einer Glutensensitivität 
bzw. einer Zöliakie bei all den Herausforderungen aber 
immer auch eine Chance sein, mehr über sich, den Körper 
und die eigene Gesundheit zu lernen. Nicht selten stellt eine 
gezwungenermaßen notwendige Ernährungsumstellung den 
ersten Schritt in ein gesundheitsbewussteres Leben mit besserer 
Ernährung, mehr Bewegung und letztlich auch einer höheren 
Lebensqualität dar und dafür lohnt sich der Verzicht auf ein paar 
wenige Getreidesorten doch in jedem Fall. 

Emilia Schappé, zertifizierte Ernährungsberaterin 

ADAC Saarland sichert weitere Hilfen zu 
48. Homburger Bergrennen 2023 findet statt

Die  eigens einberufene, außerordentliche Mitgliederversammlung 
des Homburger Automobilclubs vom 8. Mai 2023, brachte das 
Ergebnis, dass das 48. Homburger ADAC Bergrennen (07.-
09. Juli 2023) stattfinden kann. Nachdem die bei der Sitzung 
anwesenden ADAC-Saarland Vorstandsmitglieder, Thomas 
Krisam (1. Vorsitzender) und Oliver Warken (Sportleiter) den 
Mitgliedern des ADAC Ortsclub Homburg (HAC) umfangreiche 
Hilfen zum Erhalt des traditionellen Bergrennens auf der 
Käshofer Straße zugesichert hatten, war man sich am Ende 
einig und ermutigt die Veranstaltung in diesem Juli erneut 
anzugehen. Da die Zeit nun drängt, es sind nur mehr 8 Wochen 

Impression vom Start Minichberger © Bubel
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bis die Startampel auf der Käshofer Straße für die Rennwagen 
auf grün schaltet, hat die Vereinsspitze eine Besprechung mit 
allen Helfern des Bergrennens 2023 für Dienstag den 16. Mai 
einberufen. Die Position des Sportleiters konnte mit dem im 
NSU Bergpokal aktiven Fahrer, Christoph Schwarz (Otterberg) 
nachbesetzt werden und auch ein Duo aus der Versammlung 

erklärte sich bereit die Leitung des Bautrupps und somit der Auf- 
und Abbauarbeiten von Rennstrecke, Zuschauerbereichen und 
der Infrastruktur im Fahrerlager federführend zu übernehmen. 
Dennoch ist man gerade in diesem wichtigen Bereich noch immer 
dünn besetzt. Stichwort Fahrerlager; dem fortgeschrittenen 
Zeitpunkt geschuldet, wird man den Umzug auf asphaltiertes 
Terrain in diesem Jahr nicht umsetzten können und dies nach 

der Veranstaltung für 2024 angehen. Die Wiederaufnahme des 
Rennbetriebs beim Homburger ADAC Bergrennen, nach der 
Pandemie im Vorjahr, war für den Homburger Automobilclub und 
seine Helfer von Erfolg gekrönt. Die massiven Anstrengungen 

die die Organisatoren auf sich nahmen, hatten sich am Ende 
gelohnt. Überdurchschnittliche Besucherzahlen, zufriedene 
Teilnehmer, gutes Wetter und ein akzeptables finanzielles 
Ergebnis unter dem Strich, machten Hoffnung für die 
kommenden Jahre. Dennoch hing weiter die angespannte 
Personalsituation, wie ein Damoklesschwert über dem Verein 
und dem traditionsreichen Bergrennen im östlichen Saarland, 
das seinen Anhängern Spaß und Lebensfreude vermittelt 
und die gleiche Daseinsberichtigung hat, wie Volksfeste, die 
Fußballbundesligen oder Open Air Konzerte. Mit seiner Tradition 
seit 1974 erlange das Karlsberg-Rennen, das bislang fest zur 
deutschen Bergrennsportszene gehörte, auch internationalen 
Ruf. Doch im zeitigen Frühjahr schlugen die Demografie der 
Mitglieder, veränderte Lebensgewohnheiten nach der Pandemie 
und ein überraschender Rückzug an prominenter Stelle voll durch 
und ließen die Personal und Helfersituation derartig anspannen, 
dass sich bei den noch in der Verantwortung stehenden 
Vorstands- und Organisationsmitgliedern ein mulmiges 
Gefühl im Bauch breit macht. Kein Wunder diese haben in der 
Vergangenheit immer wieder Aufgaben übernommen oder in 
Personalunion durchgeführt und sind dabei an ihre Grenzen 
gekommen. „Eine weiter Verdichtung der Aufgaben unter den 
„Willigen“ ist keinem zumutbar“, die pro Kopf Belastungen 
sind nicht mehr stemmbar“, erkannte der 1. Vorsitzender des 
Trägervereins Homburger Automobilclubs, Andreas Herl, 
kürzlich bei einer Vorstandssitzung bei der nur mehr vier vom 
sieben HAC-Funktionären anwesend waren. Da zuvor auch 
noch der Renn- und Sportleiter des Clubs Jürgen Guckert, aus 
gesundheitlichen Gründen mit sofortiger Wirkung ausschied, 
geriet man weiter unter Druck. Einen Rennleiter für die beiden 
Veranstaltungstage zu bekommen, sehe ich jetzt nicht als großes 
Problem an“, so Organisationsleiter Sascha Ressmann. „In der 
Veranstaltergemeinschaft der Deutschen Bergmeisterschaft, gibt 
es einige Personen, die eine entsprechende Lizenz besitzen und 
im Notfall zur Verfügung stehen. Das Problem sind hierbei die 
administrativen Aufgaben weit im Vorfeld des Rennwochenendes, 
wo es um Reglements, Ausschreibung und um die Anmeldungen 
und die Weiterverarbeitung der Teilnehmeranfragen geht“. In 
Kürze werden die Ausschreibungen für das Bergrennen selbst 
und die angeschlossene GLP-Prüfung für Young- und Oldtimer 
veröffentlicht und das Nennportal für die Aktiven eröffnet werden. 
Das Rennen wird zur Deutschen und Luxemburger Berg-
Meisterschaft, zum KW Berg-Cup, zur GLP-Berg-Meisterschaft 
und zum ADAC Retro Berg-Cup gewertet. © Thomas Bubel
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Learn To Rock Music School
Cajon Workshop mit Hakim Ludin

Am 3. und 4. Juni fand im Haus der Begegnung in Erbach ein 
Cajon Workshop statt. Ausrichter war die Learn To Rock Music 
School mit Sitz in den Rohrwiesen direkt benachbart zu dem 
dort ansässigen Rofu Kinderland. Der 2-tägige Kurs wurde gut 
angenommen und die Teilnehmer konnten durch den eigens für 
den Workshop eingeladenen Hakim Ludin viele Einblicke in das 
Thema „Small Percusion & Cajon“ erhalten. Kommendes Jahr 

ist dieser Workshop erneut geplant und nach den Sommerferien 
dieses Jahres wird laut Angaben von Schulleiter Marc Spies 
eine Cajon-Gruppe in der Musikschule etabliert. Diese tagt dann 
wöchentlich für alle Interessierten. Des Weiteren sind regelmäßige 
Workshops zu verschiedenen Musikinstrumenten und auch 
anderen Musikthemen, wie zum Beispiel Songwriting geplant. 
Im Rahmen des Kinder- und Familienfestes im Homburger 
Stadtpark wird von der LTR-Music School am 23.07.2023 ein 
Schülerkonzert ausgerichtet, bei dem sich die Schüler dann auf 
einer Bühne vor vielen Menschen präsentieren werden, um das 
in der Musikschule Gelernte vor großem Publikum einmal LIVE 
ausprobieren zu können. Versäumen Sie, liebe Leser*innen 
es also nicht, dem kommenden Sommer-Musikspektakel im 
Stadtpark beizuwohnen! Nach den Ferien wird auch wieder 
der jährliche „Open Day“, also der Tag der offenen Tür in den 
Rohrwiesen stattfinden, bei dem sich die Learn To Rock Music 
School mit ihren Musiklehrern in den eigenen Schulräumen 

präsentieren wird. Anvisiert ist der Septembermonat. Besucher 
hierzu sind schon jetzt herzlich willkommen und das genaue 
Datum wird natürlich noch hier in der bagatelle in den kommenden 
Ausgaben abgedruckt sein. Am 3. Dezember steht schon jetzt 
ein Workshop mit Thomas Blug fest, mit dem Titel „Blues-Rock-
Masterclass“ und richtet sich an alle interessierten Gitarristen. 
Wir dürfen gespannt sein. Die bagatelle wird auf jeden Fall mit 
von der Partie sein, wenn es wieder heißt: „Spielst Du noch oder 
rockst Du schon?!“ 
 Text: Chris Ehrlich, Bilder: Learn to Rock Music-School

Trommeln lernen in entspannter Runde

Hakim Ludin beim Erklären

Meister Hakim Ludin gab wertvolle Tips zum Cajonspielen

Gruppenbild der Workshopteilnehmer
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30-jähriges Bestehen des Eine-Welt-Laden 
Herzliche Gratulation des Bürgermeisters Michael Forster
Michael Forster hatte die Lacher auf seiner Seite: Nein, die 
Gewerbesteuer könne er dem Verein „miteinander-füreinander“ 
leider auch dann nicht spenden, wenn Landrat Dr. Theophil Gallo 
die Kreisumlage für die Stadt Homburg im kommenden Jahr um 
diesen Betrag senken würde, argumentierte der Bürgermeister 
schlagfertig. Vorausgegangen war ein entsprechender Vorschlag 
von Astrid Klug, der Orgaleiterin des Vereins, die zuvor in einem 
kompakten Rückblick 30 Jahre Eine-Welt-Laden in Homburg im 
Zeitraffer präsentiert hatte. Klug hatte, unterlegt mit spannenden 
Fotos aus den vergangenen 30 Jahren, die Geschichte des 
Eine-Welt-Ladens - beginnend bei den ersten Ideen in den 
Jahren 1991 und 1992 - bis ins aktuelle Jahr 2023 erzählt, der 
seit seinem Umzug aus der Karlsbergstraße in der Saarbrücker 
Straße beheimatet ist. Dass sie und der Vereinsvorsitzende Gustl 
Altherr an diesem Festabend im gut besuchten Siebenpfeiffer-
Haus (darunter auch der Beigeordnete Manfred Rippel) dennoch 
Grund zum Strahlen hatten, lag unter anderem auch an dem 
Kuvert, das der Homburger Verwaltungschef am Ende seiner 
Laudatio aus dem Jacket zog. Wie zuvor bereits der Landrat 
(und nach dem Bürgermeister dann auch Peter Weichardt von 
der Fairtrade-Initiative Saarland) lobte der Bürgermeister das 
Engagement der inzwischen 23 ehrenamtlichen Helferinnen - 
ursprünglich waren es einmal 30 -, die über drei Jahrzehnte den 
Eine-Welt-Laden zu einer Erfolgsgeschichte machen.  „30 Jahre 
sind eine lange Zeit, vor allem, wenn es darum geht, so lange am 
Ball zu bleiben, das Engagement aufrecht zu erhalten und auch 
immer wieder neue Menschen zu finden, die sich beteiligen und 
die Ideen und Gedanken des Vereins nicht nur am Leben erhalten, 
sondern immer wieder neu beleben“, betonte der Bürgermeister. 
Er sei deshalb sehr dankbar und froh, „dass wir diesen Verein und 
auch den Eine-Welt-Laden hier bei uns in Homburg haben. Denn 
zum einen hilft der Laden natürlich, die Idee des Fairen Handelns 
und der Solidarität deutlich sichtbar zu machen, andererseits ist 
der Laden auch ein belebendes Element in der Angebotsvielfalt 
unserer Stadt“. Forster sagte weiter: „In diesen 30 Jahren haben 
aber nicht nur alle Menschen in Homburg, die sich solidarisch 
verhalten und engagieren möchten, eine feste Anlaufstelle 
gefunden, sondern dieses Fachgeschäft des Fairen Handels 
trägt mit dazu bei, dass Familien in benachteiligten Regionen 
dieser Erde ein sicheres Einkommen sowie Zugang zu Bildung 
und Gesundheit bekommen. Darüber hinaus erwirtschaftet 
der Weltladen bzw. der Trägerverein dank der ehrenamtlichen 

Arbeit in jedem Jahr einen Gewinn, der stets gespendet wurde 
und wird. So konnten bereits mehr als 340.000 Euro in Schulen, 
Waisenhäuser und die gesundheitliche Versorgung investiert 
werden. Darauf können Sie alle miteinander stolz sein!“
Für den Homburger Verwaltungschef sind die Werte, für die 
Fairtrade steht, heute wichtiger und unverzichtbarer denn je. 
„Fairtrade steht schließlich für soziale Herstellungsstandards, 

umwelt- und ressourcenschonenden Anbau und Lieferketten 
sowie transparente Mindestpreise. Nachhaltigkeit ist dabei ein 
ganz wichtiges Stichwort, das bei Fairtrade von Anfang an eine 
ganz große Rolle gespielt hat und erst in den vergangenen 
Jahren die Bedeutung erhalten hat, die sie immer schon hätte 
haben sollen“, sagte Forster. Es sei dem Einsatz des Eine-Welt-

 Im Gespräch: Bürgermeister Michael Forster und Gustl Altherr, 
der Vorsitzende des Vereins füreinander-miteinander. 

Foto: Michael Klein/Stadtverwaltung Homburg
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Ladens zu verdanken, dass der Begriff „Fairtrade“ mitten in 
unserer Gesellschaft angekommen sei. „Heute legen immer mehr 
Unternehmer größeren Wert auf fair und nachhaltig hergestellte 
und gehandelte Produkte und auch bei Konsumentinnen und 
Konsumenten findet dieser Gedanke zum Glück immer mehr 
Anklang. Auch dies ist den Initiativen vor Ort zu verdanken“, 
adressierte er seine Wertschätzung an den Verein und das 
Geburtstagskind. Mit Blick auf Homburg, seit 2014 Fairtrade-
Stadt, sowie den Saarpfalz-Kreis, den dieses Label seit 2015 

schmückt, meinte Forster: „Es gibt bei uns viele schöne Projekte, 
die dazu beitragen, die Gedanken, die hinter dem Fairen Handel 
stehen, stärker ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu bringen.“ 
Er denke hier nur zum Beispiel an „unseren Fairtrade-Markt, 
der jedes Jahr im Herbst auf dem Marktplatz stattfinde. Ich 
denke auch an die Fairtrade Rosenaktionen, an fairen Kaffee 
im Rathaus sowie beim Familien- und Kinderfest, an faire 
Weinproben, Aktionen in Kitas und an Schulen, an fair gehandelte 
Schoko-Nikoläuse beim Nikolausmarkt und ähnliche Projekte“, 
zählte Forster auf - und dankt in dem Zusammenhang auch Anke 
Michalsky und Beate Ruffing, die bei der Stadt bzw. beim Kreis 
an der Spitze der jeweiligen Steuerungsgruppe stehen. Forsters 
Credo: Letztlich gehe es auch darum „die Welt ein bisschen 

besser zu machen“. Er sagt: „Wir alle haben es in der Hand, bei 
der Auswahl der Produkte und Dienstleistungen, die wir kaufen 
und konsumieren, auf gerechte und faire Produktions- und 
Handelsbedingungen zu achten. Langfristig kann es nicht anders 
funktionieren, wenn wir wollen, dass Menschen in ihrer Heimat 
ein gerechtes Auskommen finden und ihnen ein lebenswertes 
Unter http://weltladen-homburg.de/ finden Sie nähere 
Informatione über den Eine Welt-Laden in Homburg. 
Pressestelle Stadt HOM

Astrid Klug, Orgaleiterin des Vereins miteinander-füreinander, 
und dessen Vorsitzender Gustl Altherr haben gut Lachen, als 
ihnen Bürgermeister Michael Forster aus Anlass des runden 
Geburtstages des Eine-Welt-Laden einen Scheck überreicht 

© Michael Klein/Stadtverwaltung Homburg
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